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1. FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 
In der Neurologie werden zum Einen Projekte verfolgt, die zelluläre und molekulare Ursachen von Erkrankungen 
erforschen und an neuen Therapieverfahren arbeiten, zum Andern Projekte der klinischen Forschung und Projekte der 
"systemischen Neurowissenschaften", in denen grundlegende Fragen zur Funktion und Dysfunktion des Gehirns anhand 
von Probanden und Patienten bearbeitet werden. Es ist das übergeordnete Ziel, beide Forschungsstränge miteinander 
zu verbinden. Das ermöglicht zum einen, aufbauend auf die Ergebnisse der Grundlagenforschung molekualre 
Erkrankungsprozesse auch beim Menschen sicht- und über die Zeit verfolgbar zu machen, zum anderen Beobachtungen 
zur Dysfunktion des menschlichen Gehirns einer molekularen Ursachenforschung zuzuführen.  Neben der Sektion für 
klinische Kognitionsforschung und den Lehr- und Forschungsgebieten (s.u.) finden sich zahlreiche wissenschaftliche 
Arbeitgruppen, die nachfolgend dargestellt sind. 
Schwerpunkte zur molekularen Pathogenese und Therapie neurologischer Erkrankungen umfassen vorwiegend 
Studien zu molekularen und zellulären Mechanismen an z.T. genetischen Modellsystemen zum idiopathischen 
Parkinsonsyndrom, der Alzheimer Demenz, der Frontotemporalen Demenz und der amyotrophen Lateralsklerose (Ar-
beitsgruppe Dr. A. Voigt). Dazu werden Untersuchungen an Zelllinien, primären Zellkulturen, einfachen 
Modellorganismen (Drosophila melanogaster [Fruchtfliege]), Maus- und Rattenmodellen und humanem 
neuropathologischen Untersuchungsmaterial durchgeführt. Zellbiologische Aspekte neurologischer Erkrankungen, ins-
besondere  zelluläre Proteinaggregate, die vielen neurodegenerativen Erkrankungen zugrundeliegen, sind Schwerpunkt 
der Arbeitsgruppe von Dr. B. Falkenburger. Der Abbau solcher Proteinaggregate z.B. Synuklein-Aggregate bei der Par-
kinson Krankheit durch Autophagie und das Ubiquitin-Proteasomen-System werden hier ebenso untersucht wie G-Pro-
tein-gekoppelte Rezeptoren (GPCR) und deren Liganden (u.a. Dopamin, Acetylcholin und Serotinin) im Hinblick auf 
Pathophysiologie und Therapie relevanter neuropsychiatrischer Erkrankungen. Die Arbeitsgruppe von Dr. A. Reich 
beschäftigt sich mit experimentellen Therapien neurodegenerativer Erkrankungen und zerebraler Ischämien. An 
Zellkultur-, Maus- und Rattenmodellen werden experimentelle Therapien mit dem Ziel untersucht, neuroprotektive  
Ansätze zu charakterisieren und solche Substanzen zu identifizieren, die sich als vielversprechend für nachfolgende 
klinischen Therapiestudien beim Menschen erweisen. Dabei werden antiexzitotoxische, antiapoptotische, 
antiinflammatorische, antioxidative, Kinasen-inhibierende und mitochondriale Funktion unterstützende Ansätze verfolgt. 
Der Schwerpunktbereich der Neuroinfektiologie wird durch die Arbeitsgruppe von Frau PD Dr. S. Tauber abgedeckt und 
beschäftigt sich mit Schädigungen des Zentralen Nervensystems durch Infektionen durch bakterielle, virale Erreger oder 
Pilze und den Konsequenzen der daraus resultierenden Inflammation. Hierzu werden im Tiermodell neuropsychologische 
Testverfahren und vielfältige molekularbiologische Untersuchungsverfahren angewandt. Dies hat  neben der Cha-
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rakterisierung der Entzündung und ihren negativen wie positiven Folgen zur Aufgabe, neue pathophysiologische Er-
kenntnisse zu gewinnen, die neue adjuvante Behandlungsoptionen parallel zu antibiotischen oder antiviralen Therapien 
ermöglichen sollen. Die Arbeitsgruppe Neuroonkologie (PD Dr. C. Beier/Dr. D. Beier) widmet sich neuen experimentellen 
und klinischen Ansatzpunkten zum Verständnis von Therapieansprechen und -versagen bei Glioblastomen. Darüber 
hinaus erlaubt die detaillierte Untersuchung von sog. Tumorstammzellen, die an der Spitze der Hierarchie stehen, die 
Möglichkeit die Genese von Glioblastomen aus den wahrscheinlichen Ursprungszellen (neuralen Stammzellen) besser 
zu verstehen. 
Schwerpunkte in der klinischen Forschung umfassen unter Leitung von Univ.-Prof. Dr. J.B. Schulz eine europäische 
multizentrische Beobachtungsstudie zur Friedreich Ataxie mit Entwicklung von krankheitsspezifischen Skalen und 
Therapiestudien inklusive Bildgebung. Hierzu konnte in den letzten Jahren in einem von der EU geförderten Projekt ein 
starkes europäisches Netzwerk etabliert werden (European Friedreich’s Ataxia Consortium for Translational Studies - 
EFACTS). Ein weiterer klinischer Schwerpunkt Schlafmedizin (PD Dr. J. Schiefer) beschäftigt sich mit der Entwicklung 
und Validierung eines neuen Meßsystems zur Registrierung von Atemstörungen, Sauerstoffsättigung und Herzfrequenz 
im Rahmen der stationären Polysomnographie, der REM-Schlafverhaltensstörung und bispektralem Monitoring bei 
Patienten mit Schlafstörungen, aber auch mit der Erprobung nicht-medikamentöser Therapiestrategien bei Patienten mit 
Restless-Legs-Syndrom. Die Arbeitsgruppe Autonomes Nervensystem von PD Dr. C. Haubrich umfasst Untersuchungen 
zum autonomen Nervensystem (Dysautonomie bei Parkinson-Syndromen; Autonome Neuropathie) und zur zerebralen 
Autoregulation (Ursachen cerebrovaskulärer Dekompensation bei orthostatischem Stress, Früherkennung intrakranieller 
Hirndruckanstiege, Einfluss des Normaldruckhydrocephalus auf die Hirndurchblutung). Die Arbeitsgruppe 
Neuromuskuläre Erkrankungen von PD Dr. med. Dr. rer. nat. K. Claeys umfasst das phänotypische Spektrum der tu-
bulären Aggregat-Myopathien; klinische, histopathologische und genetische Charakterisierung myofibrillärer Myopathien 
und kongenitaler Myopathien mit Einschlüssen; genetische Identifizierung der Myopathie mit hexagonalen krystalloiden 
Einschlüssen; immunologische Studien bei entzündlichen Myopathien; Identifizierung ursächlicher Gendefekte mittels 
Gesamtexom-Sequenzierung bei Hereditären Motorischen und Sensiblen Neuropathien; ursächliche Abklärung der 
idiopathischen Neuropathien; Pathomechanismen der sensorischen Neuropathien sowie die Entwicklung einer Patien-
tendatenbank für neuromuskuläre Erkrankungen für zukünftige Skalenentwicklung und Therapiestudien. 
In der systemischen Grundlagenforschung beschäftigt sich die Arbeitsgruppe Visuelle Wahrnehmung und Senso-
motorik  (Prof. Dr. Thomas Haarmeier) mit den neuronalen Grundlagen unserer bewussten visuellen Wahrnehmung, 
ihren Störungen und deren Auswirkungen auf visuomotorisches Verhalten. Die zur Klärung dieser Fragen eingesetzten 
Methoden umfassen Patientenstudien, in denen die Auswirkungen von umschriebenen Hirnläsionen auf okulomotorische 
Leistungen oder auf zuvor psychophysisch charakterisierte Sehleistungen geprüft werden, sowie die Untersuchung von 
Gesunden und Patienten mittels funktioneller Bildgebung (Magnetenzephalographie, Elektroenzephalographie, 
funktionelle Kernspintomographie) oder mittels Stimulationstechniken (transkranielle Magnetstimulation, DC-Stimulation). 
Sektion und Lehrstuhl für Klinische Kognitionsforschung (Univ.-Prof. Dr. F. Binkofski) 
Die Abteilung verfügt über eine sehr gute Forschungsinfrastruktur mit einem eigenen modernsten MRT Scanner, einem 
elektrophysiologischen Labor mit TMS, tDCS und EG und einem Verhaltenslabor. Über Kooperationen besteht ein guter 
Zugang zu kinematischen Methoden der Bewegungsanalyse. Die Arbeit der Abteilung konzentriert sich auf Untersu-
chungen von Normalpersonen und von neuropsychiatrischen Patienten. Die Forschungsschwerpunkte sind: Medizin und 
Technik – Untersuchung der Mechanismen der Wahrnehmung von Bewegungen von Menschen und Robotern; 
Untersuchung von höheren motorischen und kognitiven Funktionen; Erforschung der Grundlage von neuropsychologi-
schen Störungen – Apraxie, Aphasie, Agnosie, Neglect; Untersuchung der Pathophysiologie von Sprachstörungen und 
die Entwicklung neuer Therapien; Sprachmapping mit Hilfe von elektrophysiologischen und bildgebenden Methoden; 
Translation von Erkenntnissen aus der Basisforschung über Neuroplastizität und motorisches Lernen in die Neuroreha-
bilitation von basalen und höheren motorischen Störungen; Untersuchungen zur Regulation des Hirnmetabolismus sowie 
multimodale Untersuchungen der cortico-striatären Konnektivität. 
Lehr- und Forschungsgebiet: Physik der Magnet Rensonanz Tomographie (Prof. Dr. N. J. Shah) 
Ziel des Lehr- und Forschungsgebiets “Physik der Magnet Resonanz Tomographie” ist die Entwicklung von Methoden 
und Hardware für die Magnetresonanz-Bildgebung zum Zweck der Anwendung auf klinisch interessante Fragestellungen. 
Methodologische Entwicklungen führen zur Etablierung von Verfahren, die die MR-Bildgebung mit einer höheren 
räumlichen Auflösung erlauben, z.B. die quantitative Bildgebung des Wassergehalts im Gehirn. Des Weiteren werden 
verschiedene Kontrastmechanismen entwickelt, die auf individuelle Fragestellungen zugeschnitten sind, z.B. hoch auf-
gelöste Bilder der Basalganglien bei hoher Feldstärke mit ausgezeichnetem Kontrast und ausgezeichneter Auflösung. 
Lehr- und Forschungsgebiet: Neuropsychologie (Univ.-Prof. K. Willmes-von Hinckeldey) 
Im Lehr- und Forschungsgebiet Neuropsychologie werden kognitive und sprachliche Prozesse mit funktionell-bildge-
benden Verfahren erfasst und Verhaltenskorrelate von Hirnfunktionsstörungen untersucht. Schwerpunkte sind dabei die 
kognitive Neuropsychologie der Zahlenverarbeitung und des Rechnens, die Auswirkung von Schlafentzug und vermin-
dertem Arousal auf visuell-räumliche Aufmerksamkeitsleistungen, die Fahreignung bei leichter kognitiver Beeinträchti-
gung und leichtgradigem dementiellem Syndrom und zudem neuropsychologische Funktions-beeinträchtigungen nach 
PCB-Exposition. Darüber hinaus werden statistische und psychometrische Methoden für die neuropsychologische Ein-
zelfall- und Therapieforschung entwickelt und angepasst.  
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Lehr- und Forschungsgebiet: JARA BRAIN Translationale Hirnforschung in Psychiatrie und Neurologie (Jun.-
Prof. Dr. K. Reetz)  
Wissenschaftlicher Schwerpunkt der JARA-BRAIN Arbeitsgruppe ist es, spezifische Bildgebungsmarker für neurodege-
nerative Erkrankungen durch bildgebende Verfahren zu identifizieren und diese im Kontext klinisch-neuropsychiatrischer 
und genetischer/laborchemischer Parameter zu bewerten. Hierbei kommen u.a. innovative MR-Sequenzen, entwickelt 
am Forschungszentrum Jülich, z.B. für die Messung von Natrium und Wasser zum Einsatz. Ziel ist es, ein besseres 
pathophysiologisches Verständnis für neurodegenerative Erkrankungen (z.B. Demenzen, Ataxien, Huntington-Erkran-
kung, Parkinson-Syndrom) zu gewinnen, um künftig individuelle Erkrankungsrisiken und -verläufe besser vorhersagen zu 
können. Besonderes Interesse besteht an den präsymptomatischen und frühen Stadien neurodegenerativer Erkran-
kungen, um präklinische Studien ermöglichen zu können.  

 

2. DRITTMITTEL 

2.1 über die Drittmittelstelle des UKA verwaltete Mittel 

Neurologische Klinik 

P 1: Funktionelle Genomik der Parkinson-
Erkrankung 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 2009-2013 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Degenerative Demenzen: KNDD 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 2008-2013 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 3: European Friedreich Ataxia Consortium for 
Translational Studies (EFACTS) 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: EU 

Bewilligungszeitraum: 2010-2014 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 4: DEMPARK 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: DEMPARK-Konsortium 

Bewilligungszeitraum: 2010-2013 

Kooperationen: Uniklinik Marburg und 8 weitere 
Unikliniken in Deutschland 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 5: Prote-Studie Santhera 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: Santhera Pharma 

Bewilligungszeitraum: 2010-2099 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

 
 

P 6: Registry / Enroll Huntington’s Disease 

Projektleiter: PD Dr. J. Schiefer 

Förderer: EHDN 

Bewilligungszeitraum: 2006-2013 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 7: Juniorprofessur – JARA BRAIN Translationale 
Hirnforschung in Neurologie und Psychiatrie 
(ZUK32/1) 

Projektleiter: Jun.-Prof. Dr. Kathrin Reetz 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2009-2015 

Kooperationen: JARA-Brain 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 8: Funktionsanalyse von TDP-43 bei der 
Pathogenese von Amyotropher Lateralsklerose und 
Frontotemporaler Demenz 

Projektleiter: Dr. Voigt  

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 2010-2013 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 9: Dynein-vermittelter Transport und Abbau von 
Proteinaggregaten 

Projektleiter: Dr. Björn Falkenburger  

Förderer: IZKF Aachen  

Bewilligungszeitraum: 2011-2014 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 10: The role of ZEB1 in the transition of neural to 
cancer stem cells in glioblastoma 

Projektleiter:  PD Dr. C. Beier 

Förderer: BMBF DD  

Bewilligungszeitraum: 2011-2013 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 11: Identifizierung ursächlicher genetischer De-
fekte in Myopathien mit hexagonal vernetzten kris-
talloiden Einschlüssen 

Projektleiter: PD Dr. Dr. K. Claeys 

Förderer: Deutsche Gesellschaft für Mus-
kelkranke (DGM) e.V. 

Bewilligungszeitraum: 2012-2013 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 12:  LAVIMO-Studie RWTH 

Projektleiter: PD Dr. J. Schiefer 

Förderer: BMBF  

Bewilligungszeitraum: 2010 - 2099 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 13: Identifizierung ursächlicher Gendefekte mit-
tels Gesamtexom. Sequenzierung bei hereditären 
motorischen und sensiblen Neuropathien 

Projektleiter: PD Dr. Dr. K. Claeys  

Förderer: Deutsche Gesellschaft für Mus-
kelkranke (DGM) e.V. 

Bewilligungszeitraum: 2012-2013 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 14: LANDSCAPE 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: BMBF über Philips-Universität 

Bewilligungszeitraum: 2011-2014 

FSP der Fakultät : Klinische Neurowissenschaften 

 

P 15:  Paradyse 

Projektleiter: PD Dr M. Kronenbürger 

Förderer: Schering  

Bewilligungszeitraum: 2011-2013 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 16:  Serve HF-Studie 

Projektleiter: PD Dr. J. Schiefer 

Förderer: IKKF 

Bewilligungszeitraum: 2009-2099 

Kooperationen: Kardiologische Klinik 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 17: Axonal retrograde transport and Tau toxicity 

Projektleiter:  Dr. Voigt  

Förderer: Alzheimer Forschungs Initiative 
(AFI) 

Bewilligungszeitraum: 2012 -2014 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 18: Funktionsanalyse der tRNA Methyltransferase 
2A (TRMT2A) bei der Pathogenese von Polygluta-
minerkrankungen 

Projektleiter: Dr. Voigt  

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 2012-2014 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 19: Aggressivität und Impulsivität bei Borderline-
Persönlichkeitsstörung und Huntington-Erkrankung 
in dem Verbundprojekt Impulsivität und Aggression 
(N4-4) 

Projektleiter:  Prof. Dr. Habel / Jun.-Prof. Dr. 
Kathrin Reetz 

Förderer:  IZKF Aachen 

Bewilligungszeitraum: 2011-2014 

Kooperationen: UPENN, USA 

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 

 

P 20: Evidence for gender-specific emotional im-
pairment in Parkinson’s disease? (23/12) 

Projektleiter:  Jun.-Prof. Dr. Kathrin Reetz 

Förderer:  START 

Bewilligungszeitraum: 2012-2015 

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 

 

P 21: Mitonet 

Projektleiter: PD Dr. K. Claeys 

Förderer: BMBF Uni München 

Bewilligungszeitraum: 2013-2016 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 22: SPACE:  

Projektleiter: PD Dr. J. Schiefer 

Förderer: Merz Pharmaceuticals 

Bewilligungszeitraum: 2013 - 2099 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 23: MATCH (Management of  a Therothrombosis 
with Clopidogrel in High-risk patients with recent 
TIA or ischemic stroke 

Projektleiter: PD Dr. C. Haubrich 

Förderer: Sanofi 

Bewilligungszeitraum: 2001 - 2004 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 24: Immedis Gamunex 

Projektleiter: PD Dr. K. Claeys 

Förderer: Immedis GmbH 

Bewilligungszeitraum: 2013-2014 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 25: Restless Legs  

Projektleiter: PD Dr. J. Schiefer 

Förderer: Philips Technologie 

Bewilligungszeitraum: 2011 - 2099 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 26: ICON  

Projektleiter: Dr. M. Dafotakis  

Förderer: ICON Clinical 

Bewilligungszeitraum: 2012 - 2015 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 27: Nest-3 Studie  

Projektleiter: Prof. Haarmeier 

Förderer: Photo Thera Inc. 

Bewilligungszeitraum: 2012-2013 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 28: GCSF als adjuvante Therapie der bakteriellen 
Meningitis   

Projektleiter: PD Dr. S. Tauber 

Förderer: Else Kröner Fresnius 

Bewilligungszeitraum: 2013 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 29: Re-entry Position  

Projektleiter: PD Dr. S. Tauber 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2013 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 30: Einfluß des antimikrobiellen Peptids CRAMP 
auf die Neuroinflammation und Neuroregeneration 
nach einer bakteriellen Meningitis 

Projektleiter: PD Dr. S. Tauber  

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 2012-2014 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 31: „Deosy-Sphingolipide in der Pathophysiologie 
diabetischer Polyneuropathien 

Projektleiter: PD K. Claeys 

Förderer: Deutsche Diabetes Gesellschaft 
(DDM) e.V. 

Bewilligungszeitraum: 2013 

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 

 

P 32: TRAP-Study 

Projektleiter: PD K. Claeys 

Förderer: Uni Rostock 

Bewilligungszeitraum: 2013-2099 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 33: ICEMED  

Projektleiter: Prof. Dr. N.J. Shah 

 Univ.-Prof. Dr. J.B. Schulz 

Förderer: HGF 

Bewilligungszeitraum: 07/2012 – 07/2017 

Kooperationen: Helmholtz Zentrum München, 
MDC Berlin, DKFZ Heidelberg, 
Universität Köln, Universität 
Leipzig, Charité Berlin, Univer-
sitätsklinikum SH Lübeck, Uni-
versität Düsseldorf, Universität 
Tübingen, Universität Dresden, 
Universität Freiburg, Universi-
tätsklinikum Duisburg-Essen, 
RWTH Aachen, MPI Leipzig, 
University Cambridge, Yale Uni-
versity 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 34: Portfoliothema „Technologie und Medizin – 
Multimodale Bildgebung zur Aufklärung des in vivo 
Verhaltens von plymeren Biomaterialien 

Projektleiter: Prof. Dr. N.J. Shah 

Förderer: HGF 

Bewilligungszeitraum: 2012-2016 

Kooperationen: RWTH Aachen 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

Sektion Klinische Kognitionsforschung 

P 1: Video-based observation in the rehabilitation of 
motor functions after stroke: A new treatment ex-
ploiting the mirror neuron system (BI 486/2-1) 

Projektleiter: Prof. Dr. F. Binkofski 

Förderer:  DFG 

Bewilligungszeitraum: 01.02.2010-31.01.2013 

Kooperationen:  Prof. H. Valdueza, Segeberg; 
Prof. T. Münte, Lübeck; Prof. J. 
Classen, Leipzig; Dr. K. M. Ste-
fan, Meerbusch; Prof. W. 
Ziegler, Lübeck 

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 

 

P2: COGSTROKE - Cognitive recovery after stroke: 
Translational approach to new therapies of higher 
motor deficts 

Projektleiter: Prof. Dr. F. Binkofski 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 01.04.2012 – 31.03.2014 

Kooperationen: Prof. J. Doyon, Montreal; Prof. 
A. Karni, Haifa; Prof. G. Buccino, 
Catanzaro; Prof. J. Claßen, 
Leipzig 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 3: The Simon-like and the Functional Affordance 
Effects: Disambiguating Location Coding and Motor 
Simulation Accounts. Investigating features of limb 
apraxia. 

Projektleiter:  Dr. A. Pellicano 

Förderer:  START 

Bewilligungszeitraum:  2012-2014 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 4:  Neuronale Korrelate der motorischen und 
sprachlichen Erholung nach Schlaganfall. 

Projektleiter:  Dr. C. Werner 

Förderer:  START 

Bewilligungszeitraum: 2012-2014 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

Lehr- und Forschungsgebiet Neuropsychologie 

P 1: Lesen bei Aphasie: Wortverarbeitung und Ko-
ordination von Blicksteuerung und Artikulation (HU 
292/9-2) 

Projektleiter:  Prof. K. Willmes-von Hinckeldey 
(komm.), Prof. Dr. R. Radach 

Förderer: DFG  

Bewilligungszeitraum:  12/2009 – 12/2014 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Modellorientierte Behandlung von Wortproduk-
tionsstörungen bei Aphasie 

Projektleiter:  Dr. S. Abel  

Förderer:  DFG (AB 282/2-1) 

Bewilligungszeitraum:  05/2010 - 04/2013 

Kooperationen:  Prof. Dr. Gary Dell (University of 
Illinois at Urbana-Champaign) 

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 

 
P 3: Symptomorientierte voxelbasierte Läsions-
analyse bei Aphasie und Akalkulie 

Projektleiter:  Prof. K. Willmes – von Hinckel-
dey (Koordinator des Verbund-
projekts) 

Förderer: DFG  

Bewilligungszeitraum:  04/2010 – 03/2013 

Kooperationen: Prof. Dr. Dr. Hans-Otto Karnath 
(UK Tübingen, Sektion Neuro-
psychologie, Abteilung Kognitive 
Neurologie); Dr.  Dolores Claros-
Salinas (Kliniken Schmieder & 
Lurija – Forschungszentrum 
Konstanz) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 4: Verbundvorhaben Untersuchungen zu 
gesundheitlichen Wirkungen bei PCB-
Belastung  (TP 9: Neuropsychologie) 

Projektleiter:  Prof. K. Willmes-von Hinckeldey, 
Prof. W. Sturm, Dr. B. Fimm 

Förderer: BG Energie Textil Elektro Medi-
enerzeugnisse 

Bewilligungszeitraum:  01.11.10 – 31.12.20 

Kooperationen: Klinik für Dermatologie, UK 
Aachen, Frauenklinik für Gynä-
kologische Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin, UK 
Aachen, Institut für Immunolo-
gie, UK Aachen, Lehr- und For-
schungsgebiet Klinische Neu-
ropsychologie des Kinder- und 
Jugendalters, UK Aachen, Klinik 
für Kinder- und Jugendmedizin, 
UK  Aachen, Klinische Neu-
ropsychologie, Neurologische 
Klinik, UK Aachen, Abteilung für 
Hygiene, Sozial- und Umwelt-
medizin, Ruhr-Universität Bo-
chum, Klinik für Neurologie, 
Knappschaftskrankenhaus 
Dortmund, Klinik für Radiologie, 
Knappschaftskrankenhaus 
Dortmund, Klinik für Pneumolo-
gie, Knappschaftskrankenhaus 
Dortmund, Apherese For-
schungsinstitut Köln, Internisti-
sche und Nephrologische Ge-
meinschafts-praxis Ambulante 
Dialyse und Apheres, Dortmund, 
Klinik für Kind- und Jugendme-
dizin, Klinikum Dortmund 

FSP der Fakultät:  

 

P 5: Demenz und Verkehrssicherheit 

Projektleiter: Dr. B. Fimm 

Förderer: BaSt (Bundesanstalt für Stra-
ßenwesen) 

Bewilligungszeitraum:  12/2011 – 05/2013 

Kooperationen: IfADo Dortmund 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 6: Neuronale Korrelate des verbalen Lernens  

Projektleitung: Dr. Stefanie Abel 

Förderer START 

Bewilligungszeitraum: 07/2011-06/2013 

Kooperationen: Klinik für Psychiatrie und Psy-
chotherapie 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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2.2 nicht über die Drittmittelstelle verwaltete Mittel 

Neurologische Klinik 

P 1: Marie Curie Training Network 

Projektleiter Prof. Dr. N.J. Shah 

Förderer Europäische Union 

Bewilligungszeitraum: 12/2009-12/2013 

Kooperationen: Universität Maastricht, Glaxo 
Smith Kline 

FSP der Fakultät Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: ICEMED 

Projektleiter Prof. Dr. N.J. Shah 

Förderer HGF 

Bewilligungszeitraum: 07/2012-07/2017 

Kooperationen:  Helmholtz Zentrum München, 
MDC Berlin, DKFZ Heidelberg, 
Universität Köln, Universität 
Leipzig, Charité Berlin, Univer-
sitätsklinikum SH Lübeck, Uni-
versität Düsseldorf, Universität 
Tübingen, Universität Dresden, 
Universität Freiburg, Universi-
tätsklinikum Duisburg-Essen, 
RWTH Aachen, MPI Leipzig, 
University Cambridge, Yale Uni-
versity 

FSP der Fakultät Klinische Neurowissenschaften 

 

P 3: TRIMAGE 

Projektleiter: Prof. Dr. N.J. Shah 

Förderer: Europäische Union 

Bewilligungszeitraum: 2013-2017 

Kooperationen: Department of Physics, Univer-
sity of Pisa, Italy; Technological 
Educational Institute of Athens, 
Greece; JARA BRAIN, Depart-
ment of Psychiatry, Psychother-
apy and Psychosomatics, 
RWTH Aache, Germany, Tech-
nische Universität Munich, Ger-
many; Department of General 
and Social Psychiatry, University 
of Zurich, Switzerland; Instituto 
Nazionale di Fisica Nucleare – 
Sezione di Torino, Italy; 
AdvanSiD, Italy; WeeROC, 
France; Raytest GMBH, Ger-
many; RS2D, France 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 4: Marie Curie Training Network  

Projektleiter: Prof. Dr. N.J. Shah 

Förderer: Europäische Union 

Bewilligungszeitraum: 12/2009 – 12/2013 

Kooperationen: Universität Maastricht, Glaxo 
Smith Kline 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

Lehr- und Forschungsgebiet Neuropsychologie 

P 1: Barrierefreier Zugang zu universitärer Berufs-
qualifizierung für Hör- und Sehgeschädigte und ihre 
Integration in den Arbeitsmarkt (Gateway)  

Projektleiter: Prof. Dr. phil. Ludwig Jäger, 
Prof. Dr. phil. Walter Huber, 
Prof. Dr. rer. nat. Klaus Willmes-
von Hinckeldey  

Förderer: Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales 

Bewilligungszeitraum: 05/2010 – 04/2013 

92.268,34 €) 

Kooperationen: Karlsruhe Institute of Techno-
logy (KIT) – Studienzentrum für 
Sehgeschädigte (SZS) (Herr 
Klaus); IT-College Puttbus 
(Dipl.-Ing. Schulte), Fraunhofer-
Institut für angewandte Informa-
tions-technik (FIT) (Prof. Jarke) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Aachener Blended-Learning Seminare zum 
Training berufsrelevanter kommunikativer und 
sozialer Kompetenzen Gehörloser (DeafTrain) 

Projektleiter: Prof. Dr. phil. Ludwig Jäger, 
Prof. Dr. phil. Will Spijkers, Prof. 
Dr. rer. nat. Klaus Willmes-von 
Hinckeldey  

Förderer: Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales 

Bewilligungszeitraum: 12/2011 – 04/2015 

Kooperationen: Fraunhofer-Institut für 
angewandte Informationstechnik 
(FIT) (Prof. Jarke) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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klinische Veränderungen bei SCA3 und SCA6 

Habilitationsschriften: 

[1] Dr. Dagmar Beier: Die Tumorstammzelldiversität 
als Korrelat der intertumoralen Heterogenität des 
Glioblastoms. 

Lehr- und Forschungsgebiet Neuropsychologie 

[1] Müller, Stephanie: Zum Zusammenhang von 
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Bundesministerium für Bildung und Forschung 

Natural Sciences and Engineering Research Council of 
Canada 

Cancer Research UK 

Swedish Research Council 

Academy of Finland, Panel for Biomedical Engineering 

Prof. K. Reetz 

 Start (RWTH Aachen) 

 FoRUM (Medizinische Fakultät der Ruhr Universität 
Bochum) 

 MRC 

4.2 Gutachtertätigkeiten für Zeitschriften 

Prof. J. Schulz 

 Nature Genetics 

 Cell Stem Cell 

 PNAS 

 Anals of Neurology 

 Brain 

 Neurology  

 Circulation 

 Journal of Neurology 

 Journal of Neurology, Neurosurgery and Psychiatry 

 Journal of Neuroscience (Editorial Board) 

 Journal of Neurochemistry (Editor -in-Chief) 

 Brain Research 

 Neuroscience 

 European Journal of Pharmacology 

 Phamacology Biochemistry and Behavior 

 European Journal of Neuroscience 

 Trends in Molecular Medicine 

 Trend in Neuroscience 

 Movement Disorders 

 Lancet 

 Science 

Prof. Haarmeier 
 Cerebellum 

 European Journal of Neuroscience 

 Experimental Brain Research 

 Gait and Posture 

 Journal of Neurology 

 Journal of Neurology, Neurosurgery and Psychiatry 

 Journal of Neurophysiology 

 Journal of Neuroscience 

 NeuroImage 

 Neurology 

 Neuro-ophthalmology 

 Neuroscience 

 Perception 

 Vision Research 

Prof. N.J. Shah 

 NeuroImage 

 Magnetic Resonance in Medicine 

Prof. Dr. Walter Sturm 

 Brain  

 BMC Neuroscience 

 Brain Research 

 Cerebral Cortex 

 Cognition 

 Cortex 

 Cognitive Neuropsychiatry 

 CyberPsychology and Behavior 

 European Brain Research 

 European Journal of Applied Psychology 

 European Journal of Cognitive Psychology 

 Experimental Brain Research 

 Journal of the International Neuropsychological 
Society 

 Journal of Neurology 

 Journal of Neurology, Neurosurgery and Psychiatry 

 Journal of Neuroscience 

 Human Brain Mapping 

 Nervenarzt 

 Neurocase 

 NeuroImage 

 Neuropsychological Rehabilitation 

 Neuropsychologia 

 Neuropsychology 

 Perceptual and Motor Skills 

 Restorative Neurology and Neuroscience 

 Zeitschrift für Neuropsychologie 

PD Dr. Haubrich 

   Stroke 

   Cerebrovascular Diseases 

   Journal of Applied Physiology (Heart and Circulatory 
Physiology 

   American Journal of Physiology 

   Ultraschall in der Medizin 

   BioMedical Engineering OnLine 

   Journal of Neurology 

   Journal of Gerontology 

   Acta Neurochirurgica 

   Journal of Neuroimaging 
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Dr. B. Falkenburger 

 Journal of Neuroscience  

 Medical Research Council (grant review) 

PD Dr. Schiefer 

 Der Nervenarzt 

Prof. Dr. K. Willmes – v. Hinckeldey 

 Aphasiology 

 Brain Research 

 Cognitive Neuropsychology 

 Cortex 

 Frontiers in Psychology 

 Journal of Neuropsychology 

 Neuropsychological Rehabilitation 

Dr. B. Fimm 

 Perceptual and Motor Skills 

 Journal of Psychosomatic Research 

 Behavior Research Methods 

 Neuropsychologia 

 BMJ Case Reports 

PD Dr. S. Abel 

 Aphasiology 

 BMC Neuroscience 

 Cognitive Neuropsychology 

 Fortschritte der Neurologie - Psychiatrie 

 Frontiers in Human Neuroscience 

 Sprache, Stimme, Gehör 

M. Dafotakis 

 Clinical Neurophysiology 

 Deutsche Medizinische Wochenschrift 

 Experimental Brain Research 

 Fortschritte der Neurologie und Psychiatrie 

 Movement Disorders 

 Neuropsychologia 

Dr. K. Claeys 

 Acta Neuropathologica 

 Neuromuscular Disorders 

 Brain Pathology 

 Neurology 

 Neuropathology and Applied Neurobiology 

Jun.-Prof. Dr. K. Reetz 

 American Journal of Neuroradiology 

 Biological Psychiatry 

 BMJ 

 Brain Structure and Frunction 

 Cortex 

 European Archives of Psychiatry and Clinical 
Neuroscience 

 Journal of Neurology, Neurosurgery & Psychiatry 

 Movement Disorders 

 Nature Clinical Practical Neurology 

 Neurobiology of Disease 

 NeuroImage 

 Neurology 

 Neuroscience 

 Neuroscience & Biobehavioral Reviews 

 PLoS One 

 Psychiatry Research 

Prof. Dr. F. Binkofski 

 Science 

 Brain 

 Neurology 

 Annals of Neurology 

 Stroke 

 Lancet 

 Journal of Neuroscience 

 Nervenarzt 

 RöFo – Fortschritte auf dem Gebiet der Rönt-
genstrahlen und der bildgebenden Verfahren 

 Current Biology 

 European Journal of Neurology 

 European Journal of Neuroscience 

 Human Brain Mapping 

 Cerebral Cortex 

 PNAS 

 Neuroimage 

 Cognitive Neuroscience 

 Experimental Brain Research 

 Journal of Neurophysiology 

 Brain and Language 

 Neurorehabilitation and Neural Repair 

 Cortex 

 Neuropsychologia 

 PLOS One 

 Journal of Neurology, Neurosurgery and Psychiatry 

 Movement Disorders 

 Journal of the International Neuropsychological Society 

 Journal of Cognitive Neuroscience 

 Behavioural and Brain Sciences 

 TONIJ 

 Frontiers in Neuroscience 

 Brain Structure and Function 

PD Dr. S. Heim 

 Acta Neurobiologiae Experimentalis 

 Brain and Language 

 Brain Structure and Function 

 Cerebral Cortex 

 Developmental Science 

 Human Brain Mapping 

 Journal of Neuroscience 

 Journal of Cognitive Neuroscience 

 Language and Cognitive Processes 

 Neuroimage 
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Dr. A. Pellicano 
 American Journal of Psychology 

 Attention, Perception, & Psychophysics 

 Perceptual & Motor Skills  

 Psychological Research 

PD Dr. S. Tauber 

 Journal of Neuropathology and Experimental 
Neurology 

 Journal of Neurochemistry 

4.3 Wissenschaftliche Ämter 

Prof. J. Schulz 

 Sprecher des wissenschaftlichen Beirats des Instituts 
für Schlaganfall- und Demenzforschung, LMU 
München 

 Wiss. Beirat der von Behring-Röntgen-Stiftung, 
Gießen/Marburg 

 Sprecher des Vorstands, Clinical Trial Center Aachen 
(CTC-A) 

 Sprecher des Vorstands, Zentrum für seltene 
Erkrankungen Aachen (ZSEA) 

 Wiss. Beirat Alzheimer Forschungsinitiative (AFI) 

 Wiss. Beirat des IZKF Erlangen 

 Sprecher des Scientific Advisory boards Munich 
Cluster for Systems Neurology  

 Fellow of the Amercian Academy of Neurology 
(FAAN) 

 Fellow of the American Neurological Association 
(FANA) 

Prof. N.J. Shah 

 Fellow of the Institute of Physics 

Prof. Dr. Walter Sturm 

 Sprecher der Leitlinienkommission  Leitlinien für Neu-
ropsychologische Diagnostik und Therapie 
(GNP/DGN): 

 Mitglied in der Gemeinsamen Kommission Klinische 
Neuropsychologie (GKKN) der DGPs, DGN und GNP 

 Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der 
Gesellschaft für Neuropsychologie 

PD Dr. J. Schiefer 

 Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der 
Gemeinnützigen Selbsthilfe Schlafapnoe Deutschland  

 Mitglied der Kommission Polysomnographie der Deut-
schen Gesellschaft für klinische Neuropsychiologie 
und Funktionelle Bildgebung (DGKN) 

Prof. Dr. K. Willmes – v. Hinckeldey  

 Elected Member, Research Group on Aphasia and 
Cognitive Disorders (RGACD, World Federation of 
Neurology (WFN) 

 Elected Member, International Neuropsychological 
Symposium 

 Wissenschaftlicher Beirat Gesellschaft für 
Neuropsychologie (GNP) 

 Wissenschaftlicher Beirat Gesellschaft für 
Aphasieforschung und Behandlung (GAB) 

 Wissenschaftlicher Beirat  Lurija Institut für 
Rehabilitationswissenschaften und 
Gesundheitsforschung an der Universität Konstanz 

PD Dr. Stefanie Abel  

 Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der Gesellschaft 
für Aphasieforschung und -behandlung (GAB) 

 Mitglied der Preisjury der Gesellschaft für 
Aphasieforschung und -behandlung (GAB) 

 Mitglied der Programmkommission der Academy of 
Aphasia  

PD Dr. med. C. Haubrich 

   Treasurer Cerebral AutoRegulation Network 
(CARnet) 

   Auswahlkommission der Studienstiftung des Deut-
schen Volkes 

   Schatzmeisterin Arbeitsgemeinschaft Autonomes 
Nervensystem in der DGN 

   Member, Clare Hall College, Cambridge University, 
UK 

Prof. Dr. F. Binkofski  

 Vorsitzender des Prüfungsausschusses der Studien-
gänge „Bachelor Logopädie“ und „Master Lehr- und 
Forschungslogopädie“, RWTH 

 Mitglied der Studienkommission 

 Mitglied der Kommission für medizinische 
Prüfungsfragen 

 Mitglied der Kommission für Innovative Lehre 

PD Dr. S. Heim 

 Secretary of the Society for the Neurobiology of 
Language 

 Referent für Wissenschaft und Forschung des 
Sprachheilpädagogischen Zentrums (SHZ) der 
Städteregion Aachen 

4.4 Mitgliedschaften in einem Editorial Board  

Prof. J. Schulz 

 Journal of Neurochemistry /Chief Editor 

 Journal of Neuroscience 

 Synapse 

 Journal of Alzheimer’s Disease 

 eNeuro 

Prof. N.J. Shah 

 Guest Associate Editor, Frontiers in Brain 
Imaging Methods  

Prof. Dr. W. Sturm 

 Journal of Neuropsychology 

 Materialien zur Neuropsychologischen Diagnostik & 
Therapie 

 Lehrbuch der klinischen Neuropsychologie 

Prof. Dr. K. Willmes – v. Hinckeldey 

 Aphasiology 

 Cortex 

 Neuropsychological Rehabilitation 

 Neuropsychology 
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Prof. Dr. F. Binkofski 

 Frontiers in Neuroscience 

 The Open Neuroimaging Journal 

PD Dr. Stefan Heim 

 Acta Neurobiologiae Experimentalis 

Dr. med. F. Falkenburger 

 Gerontology 

Dr. med. Harrer-Haag 

 Neurology 

4.5 Herausgeber/ Mitherausgeber von Zeitschriften 

Prof. Schulz 

 Journal of  Neurochemistry (Editor-in-Chief) 

Prof. N.J. Shah 

 Brain Structure and Function 

Prof. Dr .W. Sturm 

 Journal of  Neuropsychology 

 Materialien zur Neuropsychologischen Diagnostik & 
Therapie 

 Lehrbuch der Klinischen Neuropsychologie 

 Handbuch neuropsychologischer Testverfahren 

Prof. Dr. F. Binkofski 

 Gastherausgeber einer Sonderausgabe von Neuro-
image 

PD Dr. Stefanie Abel 

 Mitherausgeberin der Zeitschrift Sprache, Stimme, 
Gehör 

4.6 Ausrichtung von Konferenzen und Tagungen 

Prof. N.J. Shah 

 PSMR2013, Aachen, 0t.-07.05.2013 

4.7 Preise/ Auszeichnungen 

I. Dogan 

 DAAD Reisestipendium 

C. Beier 

 Habilitationspreis Januar 2013 

C. Haubrich 

 Travel Grant der AGANS für Cand. Med. Valeria 
Fandyeyeva Juli 2013 

 Travel Grant der AGANS für Dr. med. Andrea Maier 
Juli 2013 

Prof. N.J. Shah 

 Outstanding Teacher Award, Annual Meeting 
International Society for Magnetic Resonance in 
Medicine, 20.-26.04.2013, Salt Lake City 

Peter Dicks 

 Springorum Gedenkmünze, verliehen am 21.06.2013, 
RWTH Aachen 

Dipl.-Log. Birgit Ehl  
 1000,- € dotierter Preis für die Abschlussarbeit 

"Diagnostik von Sprachentwicklungsstörungen bei 
mehrsprachigen Kindern" von der Deutschen Gesell-
schaft für Sozialpädiatrie und Jugendmedizin e.V. 

4.8 Berufungen 

Dr. B. Falkenburger 

 W1-Professur Translationale Neurowissenschaften in 
Psychiatrie und Neurologie (angenommen) 

Jun.-Prof. Dr. habil. K. Reetz 

 W2-Professur Bildgebung für Neurodegenerative 
Erkrankungen (angenommen) 

4.9 Patente 

Prof. N.J. Shah“ 

 Pulsfolge, Kernspinresonanztomograph und Bild-
gebungsverfahren, JP 5291852, 14.06.2013 


